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GEWINNZAHLEN

Eine Feier zum
„Tag des Euro“

Frankfurt – Kaum denkbar, wie
der Willy-Brandt-Platz am Frank-
furter Schauspiel ohne das Euro-
Symbol aussähe. Er wäre kom-
plett gesichtslos. So aber ist der
Platz ein erhebender Anblick. Im-
mer wieder sind Touristen zu se-
hen, die sich vor dem Symbol fo-
tografieren lassen. Es ist zu ei-
nem Wahrzeichen der Stadt ge-
worden, in der ja auch die Euro-
päische Zentralbank (EZB) sitzt.

Zu verdanken ist die Verschö-
nerung Professor Manfred Pohl,
Gründer des Frankfurter Kultur
Komitees und des Zukunftsrates.
Der frühere Chefhistoriker der
Deutschen Bank hatte vor 20 Jah-
ren die entsprechende Idee und
auch das nötige Durchsetzungs-
vermögen. „Der Euro steht für
die Zukunft“, sagte Pohl gestern.
Entsprechend wurde der neu ein-
geführte „Tag des Euro“, der ur-
sprünglich auf den 7. Mai termi-
niert ist, aber wegen der Pande-
mie verlegt worden war, gestern
mit Schülern gefeiert.

Europa und die Bildung, das
sind auch die Themen, für die
sich der Zukunftsrat mit vielfälti-
gen regionalen und internationa-
len Initiativen engagiert. Zu nen-
nen wäre etwa das Projekt „Schu-
le der Zukunft“, an dem sich das
Frankfurter Adorno-Gymnasium
und eine Kasseler Schule beteili-
gen. Dabei geht es darum, den
Digitalunterricht, der in der Pan-
demie seine Schwächen zeigte,
entscheidend voranzubringen. ds

Verletzte durch
Dämpfe an Schule

Eltville – Ein Gymnasium in Elt-
ville am Rhein ist am Freitag ge-
räumt worden, nachdem bei
zahlreichen Schülern Atembe-
schwerden aufgetreten waren.
Ein Sprecher der Freiwilligen
Feuerwehr Eltville berichtete von
insgesamt 36 Verletzten. Zehn
von ihnen seien ins Krankenhaus
gebracht worden, darunter zwei
Feuerwehrleute und eine Mitar-
beiterin der Schule. Die genaue
Ursache für die Atembeschwer-
den war zunächst unklar, nach
ersten Erkenntnissen könnten
sie durch zusammengemischte
Putzmittel ausgelöst worden
sein. lhe




